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S
chon jetzt tummeln sich Hunderte
von Stromanbietern im Netz, und
fast täglich kommen neue hinzu, weil

die Kommunen die Energiebranche für sich
entdeckt haben. Im Kreis Göppingen haben
es die lokalen Platzhirsche, die Energiever-
sorgung Filstal (EVF) und das Albelektrizi-
tätswerk (AEW), längst mit Eberkraft und
Stauferwerk, Sünergie oder Bollwerk zu
tun. Markige Namen erobern den Markt.

Am weitesten ist das Stauferwerk, an
dem Ottenbach, Eislingen und Donzdorf be-
teiligt sind. Es hat den – aufgepasst – Stau-
ferstrom im Angebot. Es gibt ihn in den
Ausführungen „natürlich“ und „günstig“,
wobei „günstig“ natürlich nicht öko ist.
Zum Aufpreis von 1,79 Cent pro Kilowatt-
stunde können Verbraucher ihren Staufer-
strom noch mit dem Prädikat „adlig“ verse-
hen, also aus dem grünen noch blaublüti-
gen Strom machen. Der Obolus dient dem
regionalen Ausbau erneuerbarer Energien.

Das Angebot bringt die EVF in Zug-
zwang, die bisher ihr Angebot mit dem Eti-
kett „Barbarossa“ vermarktet. Weil differen-
zierte Produkte im Trend liegen, sollte sie
ihre Palette um „Barbarössle“ (für den Sing-
lehaushalt), „Barbarosa“ (für eingetragene
Lebensgemeinschaften) und „Barbaguido“
(für den Sparhaushalt) erweitern. Das Bad
Boller Bollwerk müsste seinen Strom nicht
in Kilowatt, sondern bollenweise berech-
nen. Und weil in der Hochburg der Grünen
nur Ökostrom ins Netz kommt, könnte man
in Anlehnung an örtliche Strukturen die Ta-
rife als „Kurpackung“ oder „evangelisch-
akademisch“ deklarieren.

Nicht so weit sind die Überlegungen für
neue Energiegesellschaften im weiteren
Voralbgebiet. Voralbwerk klänge aber wohl
zu lahm. Einprägsamer firmierten die Kom-
munen im Vogelschutzgebiet als „Biogas-
Kraftwerksgemeinschaft Halsbandschnäp-
per“ und sollten „Nestwärme“ oder „Streu-
obststrom, der Saft aus der Steckdose“ ver-
kaufen. Und wir freuen uns auch auf die
Wäscherwindwerke im Schurwald und Bio-
diversitätspellets vom Albtrauf.

Kreis Göppingen

Findig Sünergie, Bollwerk, Stauferwerk.

Kommunale Energieanbieter kreieren

markige Produkte. Von Klaus Nonnenmacher

Heute

ÄRZTE
Amstetten mitTeilorten, außer Bräunis-
heim:abFr18Uhr.ZentraleNotrufnum-
mer:01 80/19 29 222.Bräunisheim,Gus-
senstadt,Gerstetten:Sa/SoAlbrecht,
63 28.Deggingen, Ditzenbach,Gosbach,
Gruibingen,Wiesensteig:(Sprechstun-
denjeweils 11und17Uhr)SaGeis,Deggin-
gen,0 73 34/43 98;SoWinker,Deggin-
gen,0 73 34/58 57.Donzdorf, Lauter-
stein:(Sprechstundenjeweils10bis11und
16bis17Uhr)SaGubisch,Donzdorf,Mittel-
mühlgasse9,0 71 62/2 99 72;SoMan-
gold,Donzdorf,Poststr.45/1,0 71 62/
2 99 44.Göppingen:vonSa8UhrbisMo
8Uhr.ZentraleNotrufnummer:01 80/
3 01 12 50.Ebersbach, Schlierbach:Sa

Hermann,Ebersbach,Marktplatz7,
0 71 63/5 27 25;SoEmmert,Ebersbach,
KirchheimerStr.3,01 72/8 25 39 42.Ku-
chen,Gingen, Grünenberg:(Sprechstun-
denjeweils 10bis 11und17bis18Uhr)Sa/
SoBiese-Schrag,Gingen,Wilhelmstr.21,
0 71 62/55 39.Laichingen und Umge-
bung:ZentraleNotrufnummer: 19 222.Sü-
ßen,Salach:SaDomay,Süßen,Goethestr.
2,0 71 62/4 50 50;SoHorn,Süßen,Bahn-
hofstr. 14,0 71 62/76 73.Uhingen, Albers-
hausen:(Sprechstunden jeweils10bis 11
und17bis18Uhr)Sa/SoJontschew/Vassi-
lev,Uhingen,Bahnhofstr. 10,0 71 61/
93 33 70.

ZAHNÄRZTE
Göppingen/Geislingen:derNotdienst ist
zuerfragenunter:07 11/7 87 77 66.

HNO-ÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa/SoJaumann,
Göppingen,Marktstr. 16,0 71 61/
9 88 28 28.

AUGENÄRZTE
Göppingen/Geislingen:(telefonischeAn-
meldungerforderlich)Sa/SoFörl,0 71 61/

6 89 31(SprechzeitenSa9bis11und16bis
17Uhr,So9bis11Uhr).

RETTUNGSDIENST
Kreisweit:112.

TIERÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa8bisMo8Uhr
(nurKleintiere):Sa/SoKruner-Gareis,
Ebersbach,Leintelstr.35,0 71 63/
90 96 96.

APOTHEKEN
Eislingen, Süßen,Donzdorf(mittleres Fils-
tal):SaBurg ,Salach,Hauptstr.66,
0 71 62/9 46 06 40;SoFilstal,Süßen,Hei-
denheimerStr.63,0 71 62/93 97 93.
Geislingen und Umgebung:SaLonetal,
Amstetten,Hauptstr. 103,0 73 31/
9 78 10;SoImSonne-Center,Geislingen,
Hauptstr.43,0 73 31/4 36 69.
Göppingen und Umgebung:SaBarten-
bach,GP-Bartenbach,LerchenbergerStr.
26,0 71 61/92 98 14; Jura,Zell,Göppinger
Str.3,0 71 64/27 23u.Stadt,Ebersbach,
Hauptstr.19,0 71 63/35 15;SoHirsch,Göp-
pingen,Marktstr. 16,0 71 61/7 54 34.
Laichingenund Umgebung:SaNeue,Blau-

beuren,UlmerStr.26,0 73 44/78 45;So
Markt,Laichingen,Marktplatz10,
0 73 33/55 84.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Göppingen:VHS-Haus,Mörikestr. 16:
Kommunales Kino Open End zeigt „Der
Mann ohne Vergangenheit“ von Aki Kau-
rismäki (Fin/D 2001), Sa, 20 Uhr.
Kunsthalle,Marstallstr. 55: Führung
durchdieAusstellung „Eckardt Sauer“,
mitKathleen Jahn, So, 15Uhr.
Uhingen: Schloss Filsec k: Führungdurch
die Ausstellung Eugen-Wolff-Filseck: Ein
schwäbischer Impressionist“, So, 15Uhr.

KINDERSPASS
Ebersbach:Marktschulhalle,Hauptstr.
36:Mobiles Kino: Die Schlümpfe (USA
2011), Animationsfilm; FSK: o.A., So,
14.15;Wickie auf großer Fahrt (D 2011),
(ab7 J.), So, 16.15Uhr.
Göppingen:Kunsthalle,Marstallstr. 55:
Malzeit-Workshop „Tierisch gut“ zur

Ausstellung „Eckardt Sauer“ (ab 5J.), Sa,
11Uhr.

VORTRÄGE
Göppingen:Bezgenriet-Schopflenberg,
katholisches Gemeindezentrum , Glei-
witzer Str. 12: Mit Jesaja auf demWeg -
Einführung in das Lesejahr B, Referent:
Gerhard Jammer, Sa, 14Uhr.

FESTEUND MÄRKTE
Geislingen:Rätsche imSchlachthof: Bü-
cher- und CD-Flohmarkt, So, 14 Uhr.
Göppingen: Farrenstall Faurndau,Ad-
ventsmarkt, So, 11 Uhr.
Rechberghausen:Ortsmitte,Weih-
nachtsmarkt, Sa, 15UhrundSo, 10.30
Uhr.
Uhingen:Uditorium:Modelleisenbahn-
börse, Autos und Spielzeug, So, 11 Uhr.
Holzhausen:Dorfplatz,Weihnachts-
markt des FördervereinsHandball, Sa,
14 Uhr.

VERSCHIEDENES
Eislingen:Stadthalle: Neapolitanische
Tombola und Spätzle Bolognese des Fo-
rum für Integration, Sa, 16 Uhr.

Unter Strom

SolltenSieamWochenendenichtsanderes
vorhaben, als imLaufedesSonntagsdarüber
abzustimmen, ob inStuttgart einBahnhof im
Bodenverbuddeltwird, könnte folgendesAnge-
bot ausdemEislingerSchlosstheater Ihr Inte-
resse finden.Heuteum18Uhrbeginntdort
eine langeHerr-der-Ringe-Filmnacht.Gezeigt
wird –unddasdirekt hintereinanderweg–die
gesamteTrilogie, bestehendausdenStreifen
„DieGefährten“, „Die zweiTürme“und„Die
RückkehrderKönige“.Bei einerNetto-Gesamt-
spielzeit von558Minuten ist dieVeranstal-
tungwohlnicht vor4Uhrmorgensbeendet.
Weralsonicht schon imKinosessel schläft, hat
sicherlicheinengewissenNachholbedarf.

HILFE IM NOTFALL

L
et it rip! – Lass es krachen“, so
könnte man den Schlachtruf der Bey-
blader, der Kampfkreisler, überset-

zen. Wenn das Becherstapeln der neue
Hochgeschwindigkeits-Konzentrations-
sport für Kinder mit Köpfchen ist, dann ist
Beyblade der Ausgleich dafür. Das Becher-
stapeln ist bei den Schülern enorm beliebt.
Man kann besser darin werden, indem man
es trainiert. Beyblade ist vielleicht noch be-
liebter. Es ist eine reine Materialschlacht.

Hochgerüstete Kreisel werden dabei in
einer speziellen Arena aufeinander losge-
lassen. Wer nicht herausgeschubst wird
und am längsten rotiert, hat gewonnen.
Entscheidend für das Kampfspiel sind aus-
schließlich Technik und Design des hochge-
züchteten Kinderspielzeugs.

Beyblade, das in Japan mit der gleichna-
migen Trickfilmserie begann, in der die
Helden ihre Kämpfe mit diesen Kreiseln
ausfechten, ist längst ein weltweiter Kin-
derspaß geworden und ein Mordsgeschäft.
Und weil die Kampfkreiselei auch hierzu-
lande in Mode ist, hat es die Eislinger Kern-
zeitbetreuerin Manuela Kothe aufgegrif-
fen und jetzt zum zweiten Mal ein Bey-
blade-Turnier organisiert. Dabei sind die
Organisatoren vom Andrang überrollt wor-
den. Mit 100 Teilnehmern hatten sie ge-
rechnet. 140 haben sie in die damit völlig
überfüllte Gymnastikhalle der Silcher-
schule gelassen, noch mal so viele standen
noch mit ihren Eltern Schlange und muss-
ten enttäuscht heimgeschickt werden.

Nur kurz dauert der Spaß für den zehn-
jährigen Yekta. Gleich beim ersten Match
gegen drei Kontrahenten macht sein Krei-
sel verfrüht den Abgang. „Es hat halt an
Ausdauer und Verteidigung gefehlt“, analy-
siert er sein Ausscheiden. Und von wegen
martialisch: die Niederlage nimmt er gelas-
sen und hat danach seinen Spaß beim Zugu-
cken und Fachsimpeln.

Seine Analyse bedarf der Erklärung. Die
Kreisel bestehen aus Einzelteilen. Der
oberste Ring entscheidet über die Antriebs-
möglichkeit durch die Schnur, der mittlere,
meist aus mehr oder weniger kantigem Me-

tall gefertigt, boxt entweder die Gegner ag-
gressiv weg oder lässt sie galant abgleiten
und ist somit für den Angriff oder die Ab-
wehr zuständig, und der Fuß entscheidet
über die Lauffähigkeit. Das Ganze lässt sich
mit Feilen tunen. Es soll sogar Kreisel mit
Motor geben. Beides war gestern verboten.

Mit Ausdauer und Verteidigung ist der
zwölfjährige Aaron ganz zufrieden. Die
erste Runde geht an ihn. Er habe halt die
richtige Taktik gewählt, sagt er und meint
damit, den besten Beyblade aus seiner
Schatztruhe gezaubert zu haben, in der ein
kleines Vermögen in Form von mindestens

einem Dutzend weiterer Kreisel und zu-
sätzlicher Ersatzteile schlummert.

„Wenn man besser werden will, braucht
man neue Teile“, klärt er auf. Das sei gut für
die, die die Sachen verkaufen, stellt er tro-
cken fest. So steht ein Gewinner des Bey-
blade-Turniers schon zu Beginn fest: der
Zubehörverkäufer im Foyer. Außerdem
profitiert die Eislinger Kinder- und Jugend-
arbeit vom Kreiselkampf in der Kreisel-
kunststadt. Ihr kommt das Startgeld zu-
gute, zwei Euro pro Teilnehmer, abzüglich
der Kosten für die als Preise ausgelobten
Beyblade-Artikel.

Was Wann Wo

D
er Streit über das Schlüsselgrund-
stück an der Göppinger Stadthalle
ist entschieden. Der Gemeinderat

hat bei einer Sondersitzung am Donners-
tagabend nach einer emotional geführten
Debatte gegen eine Veränderungssperre
für das Areal gestimmt. Sie hätte den
neuen Eigentümer, den Physiotherapeu-
ten Thomas Hummel, zu einem nachträgli-
chen Grundstückstausch mit der Stadt be-
wegen sollen. Der Oberbürgermeister
Guido Till erklärte anschließend, die Stadt
werde Hummels Bauantrag, der in dem Ge-
bäude seine Praxis unterbringen möchte,
nun genehmigen. Ein entsprechendes Fax
erreichte bereits gestern den Antragsteller.

Der Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Ei-
gennutz“ sei mit Füßen getreten worden,
kommentierte der Chef der Freien Wähler,
Wolfram Feifel, die Entscheidung. Seine
Fraktion war die einzige, die am Ende mehr-
heitlich (Ausnahme: Wolfgang Berge) für
die Veränderungssperre stimmte. Unter-
stützung erhielt sie nicht einmal vom OB,
sondern nur von Emil Frick (Bürgeralli-
anz) und Rolf Daferner (FDP). Enthaltun-

gen kamen von Martin Schurr (Grüne) und
Christine Schlenker (SPD). Als die Sonder-
sitzung vor zwei Wochen beantragt worden
war, hatten die Mehrheitsverhältnisse
noch anders ausgesehen. Hummel sei es
seither mit einer geschickten Kampagne
und unter tatkräftiger Mithilfe der Lokal-
presse gelungen, sich als armen Bürger dar-
zustellen, der von der Stadt
um seine Existenz gebracht
werde, schimpfte Feifel.

Dass das Grundstück für
die Stadt verloren sei, bedau-
erten auch die Sprecher ande-
rer Fraktionen. Zwei Park-
decks, die sich auch über das
im städtischen Besitz befindli-
che Nachbargrundstück erstrecken soll-
ten, hätten den Parkierungsdruck an der
Stadthalle entschärfen können. Auch der
Bau des lange diskutierten Hotels wäre an
diesem Standort denkbar gewesen.

Allerdings hatte es die Stadtverwaltung
verpasst, sich rechtzeitig das Vorkaufs-
recht für das Gelände zu sichern. „Der Ge-
meinderat kann nicht als Instrument miss-

braucht werden, um Fehler der Stadtspitze
zu korrigieren“, sagte der SPD-Fraktions-
chef Armin Roos. Es sei wichtig, nun wie-
der Vertrauen zu schaffen. Christoph We-
ber (Grüne) forderte eine Befriedung der
Lage. „Es geht darum, die Verhältnismäßig-
keit der Mittel zu wahren.“ Felix Gerber
(CDU) votierte dafür, „das Zeitalter der Un-
geschicklichkeiten“ zu verlassen.

Wenn in Göppingen das Gemeinwohl
auf das Niveau von Parkplätzen sinke, sei
dies traurig, stellte der Linke Christian
Stähle fest. Der OB habe durch sein unge-

schicktes Verhalten das not-
wendige Vertrauen für Ver-
handlungen zerstört. Aller-
dings haben noch nicht alle
im Gemeinderat die Hoff-
nung auf eine einvernehmli-
che Lösung aufgegeben. Der
BAG-Stadtrat Frick schlug
vor, dass Stadt und Hummel

das Areal gemeinsam entwickeln könnten.
Vielleicht wäre dort ja sowohl Platz für ein
Parkhaus als auch für eine Physiotherapie-
praxis. Ob Hummel zu solchen Verhandlun-
gen bereit ist oder ob er nun sein Baurecht
ohne Verzögerung nutzt, blieb gestern un-
klar. Offenbar steht auch die Drohung im
Raum, er wolle wegen der Hängepartie zivil-
rechtlich gegen die Stadt vorgehen.

Eislingen Mehr als 100 Kinder messen in der Silcherschule bei einem Beyblade-Turnier mit martialisch
anmutendem Kinderspielzeug ihre Kräfte. Es ist eine Materialschlacht. Von Klaus Nonnenmacher

Glosse

Felix Gerber,
CDU-Fraktionschef

LangeStraße 10, 73033Göppingen
Postfach 12 26, 73012Göppingen
Telefon:0 71 61/96 59 07-10
Telefax:0 71 61/96 59 07-13
E-Mail: redaktion.goeppingen@stz.zgs.de

Göppingen

Breakdance im Jugendhaus
Mit einemHip-Hop-Wettbewerb geht heute
Abend die Veranstaltungsreihe „Culti-Multi“
zu Ende, die der Göppinger Jugendgemeinde-
rat, der Stadtjugendring und das Jugendhaus or-
ganisiert haben. Von 18.30 Uhr an können da-
bei imHaus der Jugend in der Dürerstraße alle
Breakdancer, die jünger sind als 18 Jahre, ihr
Können unter Beweis stellen. eas

Süßen

Neue Orgel wird geweiht
Dermorgige Sonntag steht in der neuen Süße-
nerMarienkirche ganz im Zeichen der umge-
staltetenOrgel. Um 10 Uhr findet ein katholi-
scher Gottesdienst mit Orgelweihe statt. Um
15.30 Uhr beginnt draußen auf demMarien-
platz ein großer Orgelmarkt. Um 17 Uhr gibt es
dann ein Konzert mit Angelika Rau-Culo (Or-
gel), Barbara Riede (Violine), Patrick Burkhardt
(Violoncello) und FranziskaWeißenborn (Quer-
flöte) sowie demCollegiumMusicum. eas

Göppingen

Streichkonzert bei Kerzenlicht
Passend zur Jahreszeit präsentiert die Göppin-
ger Kulturinitiative Odeonmorgen imAlten
E-Werk ein Classic-Concert-Candlelight-Café.
Für stimmungsvolle Streicherklänge bei Kerzen-
schein sorgt von 17 Uhr an das Kammerorches-
ter aus der Hohenstaufenstadt unter der Lei-
tung vonWilfriedMaier. eas

„Wir müssen das
Zeitalter der Unge-
schicklichkeiten
verlassen.“

Kampf der Kreisel in Kreiselstadt

Göppingen Der Gemeinderat verzichtet auf eine Veränderungssperre,
träumt aber weiter von seinen Zielen. Von Eberhard Wein

Kontakt

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 0 71 61/19 222

Redaktion Kreis Göppingen

Relativ schnell und mit der guten, alten
Methode des Fingerabdrucks ist die Göp-
pinger Kriminalpolizei zwei Männern im
Alter von 19 und 20 Jahren auf die Schliche
gekommen, die für den Überfall auf einen
Taxifahrer am Sonntagabend in Ebersbach
verantwortlich sein sollen. Den Fingerab-
druck hatten die Spezialisten an der Fahr-
ertür des Taxis gefunden. Die beiden Tat-
verdächtigen räumten laut der Polizei auch
schon ein, das Taxi angehalten und die bei-
den vorderen Türen aufgerissen zu haben.
Dann sollen sie den 54-jährigen Fahrer mit
einer Pistole bedroht haben. Sie hätten
ihm die Geldtasche mit 300 Euro geraubt
und seien dann weggerannt, heißt es.  non

Knapp 80 Auktionen zu Gunsten der deut-
schen Krebshilfe gehen morgen zu den un-
terschiedlichsten Uhrzeiten zu Ende. Bun-
desweit haben sich Handballclubs, deren
Partner und etliche andere Einrichtungen
Aktionen einfallen lassen, die der geneigte
Fan im Internet (www.handball-hilft.de) er-
steigern kann. Gleich drei dieser Auktio-
nen wurden in Göppingen initiiert.

So geben die Bundesligamänner von
Frisch Auf dem Meistbietenden die Mög-
lichkeit, sich für ein Heimspiel dem Trai-
nerstab anzuschließen, und zwar samt Vi-
deoanalyse und dem Ausarbeiten der takti-
schen Marschroute. Gestern stand das
Höchstgebot bei genau 400 Euro. Das Frau-
enteam hingegen leiht seinen Coach Aleks-
andar Knezevic für ein Jugendtraining aus.
Wer das Angebot annehmen will, muss ak-
tuell 44,50 Euro überbieten. Die dritte Auk-
tion richtet die Agentur Saltico aus, die das
Pokal-Final-Four der Frauen in der EWS-
Arena veranstaltet. Hier winken zwei Wo-
chenendtickets und weitere Extras. Das
Höchstgebot liegt zurzeit bei 66 Euro.  eas

Einem aufmerksamen Nachbarn ist es zu
verdanken, dass zwei Einbrecher am Don-
nerstagnachmittag in der Promenaden-
straße im Göppinger Stadtbezirk Barten-
bach den Tatort unverrichteter Dinge ver-
ließen. Zuvor war einer der beiden Unbe-
kannten durch das Küchenfenster in das
Haus eingestiegen und hatte seinem Kum-
pan dann die Terrassentür geöffnet. Das
war dem Nachbarn aufgefallen. Offensicht-
lich fühlten sich die Einbrecher ertappt.
Sie brachen die Durchsuchung des Hauses
ab und flüchteten Richtung Bärenstraße.

Nun bittet die Polizei um weitere Hin-
weise. Oft würden Wohngebiete vor den
Raubzügen ausgespäht, erklärt ein Spre-
cher. Im Zweifel, so rät er, solle man auf
jeden Fall die Polizei unterrichten.  non

Kurz berichtet

Praxis statt Parkplätze an der Stadthalle

Göppingen

Handballfans bieten
für guten Zweck

Spannend ist der Kreiselkampf in einer Beyblade-Arena allemal. Foto: Horst Rudel

Ebersbach

Fingerabdruck führt
zu Taxiräubern

Göppingen

Einbrecher
aufgescheucht
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